
Vollständigkeits-
grundsatz

§ 294 (1) HGB

Weltabschluss-
prinzip

§294 (1) HGB

alle TU alle in- und
ausländischen
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Grundsätze zur Abgrenzung
des Konsolidierungskreises

Stufenkonzept

Voll-
konsolidierungs-
kreis

Quoten-
konsolidierungs-
kreis

Assoziierungskreis

Stufenkonzeption

Mutter- und
Tochterunternehmen

Gemeinschafts-
unternehmen
[§ 310 HGB]

assoziierte
Unternehmen
[§ 311 HGB]

bloße Beteiligung
[§ 271 (1) HGB]

allgemeiner Einfluss

Vollkonsolidierung Teilkonsolidierung konsolidierungs-
ähnliche Bewertung keine Konsolidierung

Erwerbsmethode 
("Purchase-Methode")
§ 301 HGB

Interessen-
zusammenführungs-
methode
§ 302 HGB

Quoten-
konsolidierung
§ 310 HGB

 Wahlrecht:
"Equity-Methode"

"Equity-Methode"
§ 312 HGB

Kapital-
konsolidierungs-
methode

alleinige einheitliche
Leitung bzw.
Control-Konzept

gemeinsame
Führung mit einem
oder mehreren
Partnern

maßgeblicher
Einfluss auf die
Geschäfts- und
Finanzpolitik

Einbeziehungs-
weise

docju
Linie

docju
Linie



Buchwert-
methode

Kapital-
anteils-

methode

Erwerbsmethode
[§ 301 HGB]

Buchwert-
methode

Neu-
bewertungs-

methode

Interessen-
zusammenführungs-

methode
[302 HGB]

Methoden der Kapitalkonsolidierung

Vollkonsolidierung
(Tochterunternehmen)

Quotenkonsolidierung
(Gemeinschaftsunternehmen)

§ 310 HGB]

Equity-Methode
(assoziierte Unternehmen)

§ 312 HGB

und

Einreichung des Einzelabschluuses der nicht einbezogenen 
Tochterunternehmen zum HR gemeinsam mit dem Konzernabschluss

Einbezug nach der Equity-Methode ist zu prüfen [§§ 295 (1), 311 

falls Equity-Methode nicht anwendbar ist:
Ausweis als Beteiligung wie im Einzelabschluss des 

Tätigkeit eines 
Tochterunternehmens weicht von 
der konzerntypischen Tätigkeit 
ab

Einbeziehung verhindert ein den 
tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzern

Einbeziehungsverbot [§ 295 HGB]

Angabe und Begündung der Nichteinbeziehung im Konzernanhang

Wesentlichkeitsprinzip
§ 296 (2) HGB

untergeordnete Bedeutung 
für das Gesamtbild

Einbeziehungswahlrechte [§ 296 HGB]

bei mehreren 
Tochterunternehmen:
Gesamtbedeutung dieser 
Tochterunternehmen ist von 
untergeordneter Bedeutung

Sachliche Begründung
§ 296 (1) HGB

Beschränkung der Rechte 
des Mutterunternehmens

unverhältnismäßig hohe 
Kosten u. Verzögerungen

beabsichtigte 
Weiterveräußerung der 
Anteile

docju
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docju
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docju
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docju
Linie

docju
Linie

docju
Linie



Abgrenzung des Konsolidierungskreises
Stufenkonzeption des HGB

Intensität der 
Beziehung

Stellung der 
beteiligten 
Unternehmen

Einbeziehungsweise Kapitalkonsolidie-
rungsmethode

Beherrschender
Einfluß

Mutter-Tochter-
Verhältnis

Vollkonsolidierung Erwerbsmethode 
("Purchase-
Methode")
§ 301 HGB
Interessen-
zusammenführungs-
methode
§ 302 HGB

Gemeinschaftl. 
Leitung m. anderen 
Unternehmen
[§ 310 HGB]

Gemeinschafts-
unternehmen

Teilkonsolidierung Quoten-
konsolidierung
§ 310 HGB
 Wahlrecht:
"Equity-Methode"

Maßgeblicher Einfluß
[§ 311 HGB]

assoziierte 
Unternehmen

konsolidierungs-
ähnliche Bewertung

"Equity-Methode"
§ 311 HGB

Herstellung einer 
dauernden 
(wirtschaftlichen) 
Verbindung
[§ 271 (1) HGB]

Beteiligung

Coenenberg, Jahresabschluß und Jahresabschlußanalyse, Landsberg 1997, S. 470

keine Konsolidierung,
Ausweis der Beteiligung wie in HB II
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